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Warum sind die Übungstage so erfolgreich?  
Von Alexandra Lehner-Piesinger 

• Die Freude an der gemeinsamen Beaglearbeit 
• Was kann mein Beagle denn wirklich alles? 
• Er ist ja doch ein richtiger Jagdhund 
• Das habe ich mir ganz anders vorgestellt 
• Ich werde nun auch die Jagdprüfung machen 
• Also wenn ich das gewusst hätte, wäre ich früher gekommen 
• Im nächsten Jahr kommen wir bestimmt wieder 
• Das sollten sich andere einmal ansehen 
• Das erzähle ich meinen Welpenkäufern 
• Da werde ich doch gleich auch Mitglied 
• Kommando gilt für den ersten in der Reihe 
• Alle im Gänsemarsch um den Teich 
• Flotter Schritt, langsamer Schritt, normaler Schritt 
• Und kehrt und halt 
• Weidmannsheil immer mit links 
• Eine Runde noch 
• Ich passe sicher nicht mehr in das Dirndl hinein 
• Ab in den Dackelknast 
• Wenn ich die Hand heruntergebe, schießt er 
• Wer geht noch Getränke kaufen? 
• Wo schreien die Dackeln? 
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Unsere Übungstage- der Erfolgsgarant 
des ABC. Seit wie vielen Jahren gibt es 
die in dieser Form? Seit 2001. 
Begonnen haben wir im Mühlviertel, 
dann sind wir nach Stainz gekommen. 

Robert, Evelyn, Anja, Lisa, Jürgen 

Stainz ohne Gummistiefel geht gar 
nicht 

Also ich hab es einmal ausgerechnet- 
ich war jeden Durchgang dabei, also 
geschätzte 37 Durchgänge 

Wiederholungstäter = Gruppe Fuchs 

Die Hasen kommen mit mir 

Wo ist die Trulli? 

Und Aufdocken müssen wir auch noch 
unbedingt 

Heute gehen wir in das gute 
Fischrestaurant. Anton: Welche Suppe 
essen wir immer? Die mit dem Tier 
drinnen? Nein, doch die andere. 

Alles in allem ist es einfach wunderbar 
bei unseren Übungstagen! 

Das versteht man aber erst, wenn 

man selber dabei war. 

Und diese Sätze erst recht- deshalb 

nächstes Jahr einfach auch dabei 

sein! 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

TERMINE in den nächsten Monaten 2023 

 
SEPTEMBER 

29.09.2023 IHA Tulln I, Richter: Roland Spörr (AT) 

30.09.2023 IHA Tulln II, Richter: Sigrid Jarmer (AT) 

01.10.2023              IHA Tulln III, Richter: Willi Güllix (DE) 

OKTOBER 

Das ist das Monat unserer Herbstprüfungen. 

Termine findet man demnächst auf unserer Homepage. 

 

 
 

                                 
 
 

  42. Verbandsschweissprüfung des ÖJGV 
 
 

Die als SPFS ausgetragene Prüfung des ÖJGV findet in Zusammenarbeit mit dem Kärntner 
Jagdhundeprüfungsverein am 13./14. Oktober 2023 im Raum 9321 Kappel am Krappfeld/K 
statt. 
Es sind dazu 20 Hunde gemeldet. In diesem Jahr hat der ABC sogar zwei Teilnehmer am 
Start. 

 
Rudi RAICH mit seinem „Obelix von Teurnia“ 
& 
Barbara HAIDL mit ihrer „Exciting Eclipse from Styrian Cottage“  

 

Wir wünschen den beiden Gespannen heute schon alles Gute für den 

Prüfungsverlauf. 
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UNSERE LANDES-
GRUPPENLEITER/  
INNEN 
betreuen fünf 
Landesgruppen in 
ganz Österreich 

Die Veranstaltungen in den 
Landesgruppen werden per 
Mail von den LG-LeiterInnen 
ausgeschrieben, bzw. in 
unseren News, in der NBT oder 
auf der Homepage des ABC 
veröffentlicht. Nehmen Sie an 
diesen Treffen teil- es wird 
Ihnen und Ihrem Beagle sicher 
gut gefallen. Vielleicht wissen 
Sie ja sogar eine nette 
Wanderstrecke in Ihrer Nähe, 
ein hundefreundliches Lokal- 
schlagen Sie diese vor- Hilfe 
wird immer gerne 
angenommen. 

 

 

 
 

 

 

 

  

  

 

 

LANDESGRUPPE WEST 

 

Andrea Traxler 

lg_west@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE SÜD 

Barbara Haidl 
lg_sued@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE OST 

 

Georg Jakisch 

lg_@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE MITTE 

 

Brigitta Erhart 

lg_mitte@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE NORD 

 

Karin Bacher, MA 

lg_nord@beagleclub.at 

 

mailto:lg_west@beagleclub.at
mailto:lg_sued@beagleclub.at
mailto:lg_nord@beagleclub.at
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 8 Tipps für die friedliche Begegnung mit Kühen 
                                      
 

 Saftig grüne Wiesen, strahlender Sonnenschein, herrliches Bergpanorama 

 – und mittendrin eine friedlich grasende Kuhherde. Doch die Sicherheit 

 trügt: So sterben laut Statistik mehr Menschen durch Kuhangriffe als durch 

 Haiattacken. Wir haben Tipps für die friedliche Begegnung mit Kühen 

 gesammelt.  

 Hunde anleinen: Sind Sie mit Ihrem Vierbeiner unterwegs, sollten Sie 

 diesen unbedingt anleinen – und zwar bevor Sie eine Kuhweide betreten. 

 Im Anschluss sollte die Herde so großräumig und rasch wie möglich 

 umgangen werden, am besten im Abstand von mindestens zwanzig bis 

 vierzig Metern. 

 Hund im Angriffsfall ableinen: Sollten die Rinder angreifen obwohl Sie 

 den Hund an der Leine führen, leinen Sie diesen bitte sofort ab. Kühe sehen 

 nur unscharf und erahnen im Hund einen Wolf, der ihre Herde bedroht. 

 Daher werden sie Ihrer Fellnase mit hoher Wahrscheinlichkeit nachjagen. 

 Währenddessen haben Frauchen und Herrchen genug Zeit, um sich in 

 Sicherheit zu bringen. Hunde sind im Normalfall schneller als Kühe und 

 werden diesen hoffentlich unversehrt entkommen. 

 Nicht streicheln oder füttern: Ja, auch wir finden Kühe süß und niedlich. 

 Dennoch sollten Sie diese Tiere niemals unterschätzen. Denn die 

 Wiederkäuer bringen bis zu 400 Kilo auf die Waage – eine Masse, die in 

 bewegtem Zustand lebensgefährlich werden kann. 

 Vorsicht bei Muttertieren: Auch das Streicheln von Kälbchen ist eine 

 ausgesprochen schlechte Idee. Hier gilt die Regel: Schauen ja, streicheln 

 nein. Die Muttertiere haben einen starken Schutzinstinkt und werden 

 versuchen, jegliche Gefährdung ihrer Kleinen zu verhindern. 

 Gatter schließen: Ab und an vergessen Wanderer, das Gatter der Weide 

 hinter sich zu schließen. Ein fataler Fehler, denn so gelangen die Kühe 

 außerhalb des Weidezauns. Deshalb das Gatter bitte immer gewissenhaft 

 schließen! 

 Was tun im Notfall: Wenn die Kuh trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 

 angreift und kein Fluchtweg oder Zaun in Sicht ist, gibt es nur noch eine 

 Möglichkeit: Versuchen Sie, der Kuh Angst einzujagen. Am besten geben Sie 

 dabei laute Geräusche von sich, bäumen sich vor dem Tier auf und/oder 

 wedeln mit einem Stock. Wenn Sie Glück haben, dreht sich die Kuh verwirrt 

 um und sucht das Weite. 

 Notsituationen erkennen: Wenn eine Kuh den Kopf senkt, schnauft und mit 

 den Hufen scharrt, ist Not am Mann. Bitte nehmen Sie die Gefahr dieser 

 Situation ernst, bewegen Sie sich so rasch wie möglich aus der Gefahrenzone. 

https://api.whatsapp.com/send?text=Sommerhitze-Tipps+f%C3%BCr+Ihren+Hund%20%0A%0A%20https://tierschutzverein.at/9-sommerhitze-tipps-fuer-ihren-hund/
https://api.whatsapp.com/send?text=Sommerhitze-Tipps+f%C3%BCr+Ihren+Hund%20%0A%0A%20https://tierschutzverein.at/9-sommerhitze-tipps-fuer-ihren-hund/


 

 

  

GRANNEN: Die Gefahr im Kornfeld 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grannen sind borstig, haarig oder fadenförmig. Gekrümmt, verzweigt, gerade oder 

verdreht. Dabei sind sie für unsere Hunde alles andere als harmlos. 

Was macht Grannen so gefährlich für Haustiere? 

Grannen haben kleine Widerhaken, mit denen sie sich in der Haut verankern und dort 

Ekzeme hervorrufen können. Das geschieht häufig an Körperstellen, die man nicht sofort 

sieht, etwa zwischen den Zehen, unter den Achseln oder – besonders tückisch – im Ohr. 

Bei Tieren mit aufstehenden Ohren können Grannen leichter eindringen, auch längeres 

Fell begünstigt das Festsetzen von Grannen.  

Was sind Anzeichen dafür, dass mein Tier eine Granne haben könnte, wenn ich sie 

nicht auf den ersten Blick sehe? 

Je nachdem, wo sich die Granne festsetzt, kann es zu unterschiedlichen Symptomen 

kommen. Häufiges Niesen könnte auf eine Granne in der Nase hindeuten. Kopfschütteln 

und Reiben kann heißen, dass eine Granne im Ohr oder auch unter der Nickhaut im Auge 

sitzt. Hier kann sich das Auge auch schnell stark entzünden. 

Humpeln oder Schlecken an bestimmten Stellen bedeutet womöglich, dass sich eine 

Granne zwischen den Zehen befindet, auch hier kann es recht schnell zu einer 

schmerzhaften Entzündung kommen. Im Ohr können Grannen unter Umständen 

erheblichen Schaden anrichten: Wird das Trommelfell durchdrungen, kann die Granne 

ins Innenohr wandern. 

Sollte man Grannen selbst entfernen? 

Nur, wenn sie sich noch nicht auf der Haut festgesetzt haben. In jedem Fall sollte der 

Tierarzt aufgesucht werden, sobald Auge, Ohr oder Nase betroffen sind. Auch ein 

entzündeter Bereich zwischen den Zehen muss tierärztlich versorgt werden. 

Wie kann man sein Tier vor Grannen schützen? 

Ein kurzes Absuchen des Fells nach Spaziergängen auf trockenen Wiesen oder an Feldern 

und das Kürzen der Haare an den genannten Stellen sind vorbeugende Maßnahmen 

aufrechtzuerhalten. Ist der Hund noch zur Nahrungsaufnahme in der Lage, können Sie 

ihm salzhaltige Nahrung (Cracker, Salzstangen etc.) verabreichen. Zudem sollte sofort ein 

Tierarzt kontaktiert werden. 

 



GANZ NEU BEI LABOGEN: INTERNATIONAL DOG BREEDERS DAY 2023 
 

   

 

   

 

Am 14.10.2023 findet zum ersten Mal  

   der International Dog Breeders Day  

im Online-Format statt. 

 
Sie sind Fan vom Online  

Hundezüchtertag und haben  

internationale Freunde,  

Züchterkollegen oder interessierte 

 Hundebesitzer?  

Dann empfehlen Sie doch den  

International Dog Breeders Day 

 weiter.   

 

  

    

LABOKLIN 

 

 

 

 

 

 

  

 

      

 



POSITIONIERUNG DES 

LANDESJAGDVERBANDES NÖ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

   

 

Unser Selbstverständnis 

 

Seit Generationen üben wir das Handwerk Jagd aus. Wir übernehmen 
Verantwortung für alle Wildtiere in unserer Kulturlandschaft und sichern im 
Sinne einer nachhaltigen Landnutzung einen artenreichen und gesunden 
Wildbestand. 

Wir erhalten Lebensräume, greifen aber auch im Interesse der Land- und 
Forstwirtschaft in den Wildbestand unter Einhaltung der 
Weidgerechtigkeit ein. Damit schaffen wir die Grundlage für die 
Herstellung einer Vielzahl an regionalen Produkten. 

Das Handwerk Jagd ist tief mit unserem Land und seinen Traditionen 
verbunden. Es ist deshalb auch unsere Aufgabe, dieses Kulturgut zu 
pflegen und an die nächsten Generationen weiterzugeben. 

 

Aufgaben des Verbandes 

 

Die Aufgaben des NÖ Jagdverbandes sind vielfältig. Einerseits sind diese 
durch das NÖ Jagdgesetz vorgegeben, andererseits hat sich der NÖ 
Jagdverband eine Reihe von Aufgaben im Sinne des Wildes und der 
Jägerinnen und Jäger selbst auferlegt. 

 

Aufgabe des Verbandes ist 

 

+ die Pflege und Förderung der Jagd und der Jagdwirtschaft 

+ die Sicherung einer gesunden Umwelt als Lebensraum der  

   freilebenden Tierwelt 

+ die Vermittlung von Wissen über die Jagd, das Wild, die Natur 

+ die Hebung und Erhaltung eines der land- und 

   forstwirtschaftlichen Bodenkultur angemessenen, artenreichen 

   und gesunden Wildstandes 

+ die Unterstützung der Gewinnung von hochwertigem Wildbret 

+ die Bewahrung des jagdlichen Brauchtums 

+ die Vertretung der jagdlichen Interessen im Bundesland NÖ 

+ die Wahrnehmung der gemäß dem NÖ Jagdgesetz an ihn 

  übertragenen Aufgaben 



 

 

 

AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST.  

RISIKO: Hoch! 

Quelle: OÖ Landesjagdverband 

 

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine hoch ansteckende Tierseuche der Wild- und 
Hausschweine. 

In den vergangenen Wochen hat sich die Afrikanische Schweinepest (ASP) immer weiter ausgebreitet 
und mit Kroatien und Bosnien bereits das 22. bzw. 23. europäische Land erreicht. Im Monatsvergleich 
hat sich die Anzahl der ASP-Ausbrüche bei Hausschweinen verdreifacht! Insbesondere das akute 
Geschehen in mehreren Balkan-Ländern ist in Hinblick auf die aktuelle Urlaubssaison und den 
intensiven Personenverkehr für Österreich besorgniserregend. 

 

Es wird eindringlich vor der Mitnahme von Schweine- oder 
Wildschweinefleisch und von diesen Tieren stammenden 
Produkten aus betroffenen Gebieten (Polen, Kroatien, 
Litauen, Lettland, Nordmazedonien, Bosnien, Serbien, 
Rumänien, Griechenland und Italien) gewarnt. Produkte 
aus privater Erzeugung, die nicht einer amtlichen Kontrolle 
im Herkunftsland unterzogen wurden, stellen ein großes 
Risiko für die österreichische Tierpopulation dar!  

 

Das ASP-Virus ist extrem lange in der Umwelt 
überlebensfähig, vor allem in Blut, Fleischprodukten und 
Kadavern. 

Jäger 

Um Ausbrüche in der Wildschweinpopulation frühzeitig zu erkennen, sind österreichweit alle tot 
aufgefundenen und krankheitsverdächtigen Tiere der Veterinärbehörde zu melden. Zudem spielt die 
Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen eine wesentliche Rolle zur Vorbeugung einer 
Einschleppung in schweinehaltende Betriebe. 

Besondere Vorsicht ist bei Jagdreisen in betroffene Länder geboten. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten BEAGLE NEWS folgen  

Anfang Oktober 2023. 

 Wünsche euch allen noch letzte 
schöne Sommertage im 

September.  
 

 
                                                    Xandy 

Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
Präsidentin des ABC 


